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WERTUNG DER ANREGUNGEN

Das Bebauungsplanverfahren FÄULINGSBRUNNEN-SÜD – 1. ÄNDE-
RUNG der Stadt NIERSTEIN wird nach § 13a BauGB durchgeführt. Nach
öffentlicher Bekanntmachung am 23.02.2022 erfolgte die öffentliche Aus-
legung gemäß § 3 (2) BauGB in der Zeit vom 03.03.2022 bis einschließ-
lich 04.04.2022.

Ebenso wurde die Beteiligung der Behörden gemäß § 4 (2) BauGB
durchgeführt. Die Träger öffentlicher Belange, sonstige Behörden und
Nachbargemeinden wurden mit Schreiben vom 21.02.2022 aufgefordert,
bis einschließlich 04.04.2022 eine Stellungnahme abzugeben.

Zu den im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden-
beteiligung vorgebrachten Anregungen der Bürgerinnen und Bürger sowie
Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden ergibt sich nach sorg-
fältiger Abwägung die nachfolgende Wertung:

1. BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT § 3 (2) BauGB
BÜRGERBETEILIGUNG
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A CORDELIA LEYENDECKER

Zu 1. Zwischenzeitlich wurde das Schallgutachten überarbeitet.
Dieses weist die Schallverträglichkeit der Planung nach und bein-
haltet Lärmpegelbereiche, die aufzeigen, in welchen Bereichen
Schallschutzmaßnahmen erforderlich sind. Diese werden detail-
liert im Rahmen des Bauantrags nachgewiesen.

Zu 2. Die Verträglichkeit des Vorhabens mit dem belasteten Bau-
grund wurde bereits im ursprünglichen Bebauungsplan „Am Fäu-
lingsbrunnen-Süd“ hinreichend geprüft. Hierzu wurden die Ergeb-
nisse von Altuntersuchungen aus den Jahren 1993-2010 sowie
ergänzenden umwelttechnischen Untersuchungen aus dem Jahr
2015 zusammengetragen und ein Sanierungsplan erstellt. Dessen
Hinweise sind ebenfalls in die 1. Änderung miteinbezogen wor-
den. Da die neue Planung sich hauptsächlich in ihrer Dichte, nicht
jedoch hinsichtlich der Nutzungsart von der Planung des ur-
sprünglichen Bebauungsplanes unterscheidet, ist die Verträglich-
keit unverändert gegeben. Die Fläche der Altablagerungsstelle
wird gemäß § 9 (5) Nr. 3 BauGB in die Planzeichnung aufgenom-
men.

Zu 3. Der Anregung wird gefolgt. Es wird eindeutig festgesetzt
und auch in der Begründung beschrieben, dass es sich um ein
privates Parkhaus handelt. Die maximale Höhe ist in der Plan-
zeichnung zeichnerisch festgesetzt.

Zu 4. Im Rahmen der Beteiligung wurden der Abfallwirtschaftsbe-
trieb über den Kreis Mainz-Bingen beteiligt. Hier kamen keine An-
regungen in Bezug auf die Entsorgung. Die Versorger wurden di-
rekt beteiligt und die Stellungnahmen separat gewertet. Der Vor-
habenträger wird die Abstimmung mit den Ver- und Entsorgungs-
trägern vor Baubeginn direkt vornehmen.
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B Dr. Eva-Marie und Daniel Pinke

Die Festsetzungen erlauben nicht die Errichtung eines Gebäude-
riegels. Für das WA ist eine offene Bauweise festgesetzt, bei wel-
cher nach § 22 (2) BauNVO ein Gebäude nicht länger als 50 m
sein darf. Der aktuelle Entwurf der Bebauung sieht eine geringere
Länge vor als die möglichen 50m.

Der Abstand zur Grundstücksgrenze ist in § 8 LBauO geregelt.
Demnach muss dieser mindestens 3 m betragen. Durch die ge-
plante Gebäudehöhe des aktuellen Entwurfs ergibt sich ein not-
wendiger Abstand von über 4 m. Der Anregung wird gefolgt. Ein
Abstand von 4 m wird gewährleistet, das Baufenster wird um 1 m
zurückgenommen.

Aufgrund des bestehenden Busbahnhofes und der benachbarten
Realschule bietet die Umgebung kein einheitliches Bild. Insbe-
sondere der Busbahnhof schafft eine städtebauliche Zäsur.

Für eine sichtschützende Bepflanzung gibt es keine rechtliche
Verpflichtung, dennoch wird der Anregung gefolgt. Es wird eine
Fläche für Anpflanzungen in Form eines 3 m breiten Streifens ent-
lang des westlichen Geltungsbereiches festgesetzt.
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2. BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN § 4 (2) BauGB

KEINE STELLUNGNAHME

Die nachfolgend aufgeführten Träger öffentlicher Belange, sonstigen Be-
hörden
und Nachbargemeinden haben im Rahmen der Beteiligungen
nach § 3 (1) und § 4 (1) BauGB keine Stellungnahme abgegeben:

NR.    4 GENERALDIREKTION KULTURELLES ERBE, MAINZ
NR.    6 GENERALDIREKTION KULTURELLES ERBE; Direktion

Landesarchäologie – Erdgeschichte, KOBLENZ

NR.    7 DLR DIENSTLEISTUNGSZENTRUM LÄNDLICHER RAUM

RHEINHESSEN – NAHE – HUNSRÜCK, BAD KREUZNACH

NR.  10 LANDESBETRIEB MOBILITÄT, Fachgruppe Planung,

Landespflege, Landschaftsbau, WORMS

NR.  14 FINANZAMT MAINZ – SÜD, MAINZ

NR.  16 BUNDESANSTALT FÜR IMMOBILIENAUFGABEN,
DÜSSELDORF

NR.  17 PLANUNGSGEMEINSCHAFT RHEINHESSEN – NAHE, MAINZ

NR.  18 LANDWIRTSCHAFTKAMMER RHEINLAND – PFALZ, ALZEY

NR.  19 INDUSTRIE UND HANDELSKAMMER RHEINHESSEN, MAINZ

NR.  20 HANDWERKSKAMMER RHEINHESSEN, MAINZ

NR.  22 SPNV ZWECKVERBAND

SCHIENENPERSONENNAHVERKEHR, KAISERSLAUTERN
NR.  23 ORN OMNIBUSVERKEHR RHEINHESSEN – NAHE – GmbH,

MAINZ

NR.  24 DEUTSCHE BAHN AG, FRANKFURT

NR.  25 TELEKOM DEUTSCHLAND GmbH, KARLSRUHE

NR.  26 DEUTSCHE POST AG, FRANKFURT

NR.  29 WASSERVERSORGUNG RHEINHESSEN – PFALZ GmbH,

BODENHEIM
NR.  30 ABFALLWIRTSCHAFTBETRIEB, INGELHEIM AM RHEIN

NR.  31 EVANGELISCHE KIRCHE FÜR HESSEN UND NASSAU, DARM-

STADT

NR.  32 BISCHÖFLICHES ORDINARIAT MAINZ, MAINZ

NR.  33 NATURSCHUTZINITIATIVE e.V., QUIRNBACH/ WESTERWAL

NR.  36 VERBANDSGEMEINDE RHEIN – SELZ, Fachbereich 5, Umwelt –

und Naturschutz, OPPENHEIM
NR.  37 VERBANDSGEMEINDE RHEIN – SELZ, Fachbereich 5,

Zentrale Immobilienverwaltung, OPPENHEIM

NR.  38 GEWÄSSERZWECKVERBAND, OPPENHEIM

NR.  39 VERBANDSGEMEINDE BODENHEIM

NR.  40  VERBANDSGEMEINDE NIEDER – OLM

NR.  42 ORTSGEMEINDE DEXHEIM

NR.  43 ORTSGEMEINDE FRIESENHEIM

NR.  44 ORTSGEMEINDE KÖNGERNHEIM,
NR.  45 ORTSGEMEINDE MOMMENHEIM

NR.  46 STADT OPPENHEIM

NR.  48 PLEdoc GmbH, ESSEN

NR.  49 STADTWERKE MAINZ, MAINZ



STADT NIERSTEIN Seite 6
B-PLAN „FÄULINGSBRUNNEN-SÜD – 1. ÄNDERUNG“

KEINE ANREGUNGEN

Die nachfolgend aufgeführten Träger öffentlicher Belange, sonstigen Be-
hörden und Nachbargemeinden haben im Rahmen der Beteiligung nach §
4 (2) BauGB mitgeteilt, dass sie keine Anregungen vorzubringen haben:

NR.  15 BUNDESWEHR, Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz
und Dienstleistungen der Bundeswehr, BONN

NR.  13 FORSTAMT RHEINHESSEN, ALZEY

NR.  47 ORTSGEMEINDE SELZEN

NR.  41 ORTSGEMEINDE DALHEIM

NR.  12 VERMESSUNGS- UND KATASTERAMT RHEINHESSEN-
NAHE, ALZEY

NR.  34 LANDESHAUPTSTADT MAINZ

NR.  35 DER MAGISTRAT DER STADT RIEDSTADT

NR.    9 LANDESBETRIEB MOBILITÄT WORMS

NR.  11 LANDESBETRIEB LIEGENSCHAFTS- UND BAUBETREU-
UNG, Niederlassung Mainz, MAINZ

NR.  27 VODAFONE DEUTSCHLAND GmbH, TRIER

3. WERTUNG DER ANREGUNGEN

Zu den im Rahmen Behördenbeteiligung nach § 4 (2) BauGB vorge-
brachten Anregungen der Träger öffentlicher Belange, sonstigen Be-
hörden und Nachbargemeinden ergibt sich nach sorgfältiger Abwä-
gung durch die Stadtverwaltung Nierstein die nachfolgende Wertung,
die jeweils den vorgebrachten Anregungen gegenübergestellt ist.
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NR. 1 KREISVERWALTUNG MAINZ-BINGEN

Zu 1.: Der Hinweis zur landesplanerischen Sicht wird zur Kenntnis
genommen.
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NR. 1 KREISVERWALTUNG MAINZ-BINGEN

Zu 2.: Die Beurteilung des Verfahrens nach § 13a BauGB wird zur
Kenntnis genommen.

Zu 2.1.: Die Anregungen zu Textliche Festsetzungen, C Hinweise,
17. Artenschutz werden ergänzt.

Zu 3.: Der Hinweis zur Abstimmung mit der SGD Süd wird zur
Kenntnis genommen. Der Vorhabenträger wird dazu angehalten,
sich mit der Oberen Bodenschutzbehörde in Verbindung zu set-
zen.
Die belasteten Flächen werden gemäß § 9 (5) Nr. 3 BauGB in die
Planzeichnung nachrichtlich aufgenommen.

Zu 4.1.: Die Privatstraße kann von der Feuerwehr zur Durchfahrt
genutzt werden. Da es sich demnach bei der Privatstraße nicht
um eine Sackgasse handelt, ist keine Feuerwehrbewegungsfläche
notwendig. Durch eine durchgängige Straßenbreite von 5,50 m ist
die Möglichkeit zur Anleiterung gegeben.

Zu 4.2.: Die Hinweise zur Löschwasserversorgung werden zur
Kenntnis genommen. Der Vorhabenträger wird auf die Einhaltung
der anerkannten Regeln der Technik hingewiesen.
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NR. 1 KREISVERWALTUNG MAINZ-BINGEN

Zu 5.: Der Hinweis zu den Rechts- und Betreuungsansprüchen
wird zur Kenntnis genommen.

Zu 6.: Der Hinweis zur frühzeitigen Beteiligung wird zur Kenntnis
genommen.

Zu 7.: In den Textlichen Festsetzungen ist unter A Planungsrecht-
liche Festsetzungen, 8. Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern +
sonstigen Bepflanzungen festgesetzt, dass 55 % der nicht bebau-
baren Grundstücksfläche im WA begrünt bzw. bepflanzt werden
müssen. Unter B Bauordnungsrechtliche Festsetzungen, 2. Frei-
flächen ist darüber hinaus festgelegt, dass alle nicht überbauten
oder anderweitig versiegelten Grundstücksteile gärtnerisch anzu-
legen, zu erhalten und mit lebenden Hecken oder Anpflanzungen
einzufrieden sind. Insbesondere die Bauordnungsrechtliche Fest-
setzung bewirkt einen hohen Anteil an begrünten Flächen,
wodurch eine zusätzliche zeichnerische Festsetzung als nicht
notwendig angesehen wird.

Zu 8.: Im Parkhaus sowie mit den übrigen Stellplätzen auf dem
Grundstück sind insgesamt 160 Stellplätze vorgesehen. Hieraus
ergibt sich ein Stellplatzschlüssel von 2 Stellplätzen pro Wohnein-
heit, wodurch der Richtwert eingehalten bzw. überschritten wird.

Zu 9.:
Die Textlichen Festsetzungen werden im Rahmen der genehmi-
gungsfähigen Planfassung in die Planzeichnung aufgenommen.

Die Änderung der inhaltlichen Reihenfolge zum derzeitigen Zeit-
punkt im laufenden Verfahren könnte zu Verwirrungen führen und
wird folglich nicht umgesetzt.

Der Anregung zur Änderung der Überschrift wird nicht gefolgt.
Dass es sich bei dem Dokument um die Planzeichnung des Be-
bauungsplanes handelt, ist eindeutig ersichtlich.
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Der Nordpfeil ist bereits in der Planzeichnung enthalten. Er befin-
det sich über dem Planstempel. Auf eine Maßstabsleiste wird wei-
terhin verzichtet. Anhand der eingetragenen Vermaßungen ist die
Nachvollziehbarkeit des Maßstabes möglich.

Die Maßangaben im Bereich der Allgemeinen Wohngebiete erge-
ben sich aus den Flurstücksgrenzen, der Vermaßung der Ver-
kehrsfläche und den Abstandsflächen.
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NR. 2 STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION SÜD,
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft,
Bodenschutz, MAINZ

Die Stellungnahme wird auf der nächsten Seite gewertet.
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NR. 2 STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION SÜD,
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft,
Bodenschutz, MAINZ

2. Abwasserbeseitigung
2.1 Schmutzwasser
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Zu 2.2 Niederschlagswasser

Das Niederschlagswasser kann aufgrund der Altlasten auf dem
Grundstück nicht versickert werden.

Unter Punkt 1.6.3 ist beschrieben, dass das Niederschlagswasser
in einen Stauraumkanal geleitet wird und dass das Entwässe-
rungskonzept mit dem ZAR und der SGD Süd festgelegt wird. Zis-
ternen werden hier nicht erwähnt. Das endgültige Entwässerungs-
konzept wird vor Beginn der Erschließungsmaßnahmen mit den
zuständigen Behörden und dem ZAR abgestimmt.

Ein Regenrückhaltebecken ist nicht vorgesehen und auch nicht im
Lageplan eingezeichnet.
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NR. 2 STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION SÜD,
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft,
Bodenschutz, MAINZ
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NR. 2 STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION SÜD,
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft,
Bodenschutz, MAINZ

Die Hinweise zum Niederschlagswasser werden zur Kenntnis ge-
nommen und an den Vorhabenträger weitergeleitet. Die Entwäs-
serungskonzeption wurde mit dem ZAR vorabgestimmt und wird
mit der SGD-Süd als zuständiger Behörde endgültig festgelegt.
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NR. 2 STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION SÜD,
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft,
Bodenschutz, MAINZ

Die Stellungnahme zum Bodenschutz wird auf der nächsten Seite
gewertet.
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NR. 2 STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION SÜD,
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft,
Bodenschutz, MAINZ

Die Hinweise aus dem Sanierungsplan zum Aspekt „Boden“ wer-
den im Bebauungsplan in Form von Textlichen Festsetzungen
oder Hinweisen berücksichtigt. Insofern ist von der Umsetzung
des Sanierungsplans vor Beginn der Bau- und Erschließungsar-
beiten auszugehen.
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NR. 3 STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION SÜD,
Regionalstelle Gewerbeaufsicht, MAINZ

Das Parkhaus ist als privates Parkhaus vorgesehen und beinhal-
tet allein die Stellplätze für die Bauvorhaben innerhalb des Gel-
tungsbereichs. Das Lärmschutzgutachten wird in Bezug auf die
Beurteilung durch die TA Lärm und nicht durch die Parkplatzstudie
überarbeitet. Das überarbeitete Gutachten wird dem Bebauungs-
plan angehängt. Hieraus ergeben sich lediglich geringfügige Än-
derungen. Die entsprechenden Stellen in der Begründung werden
angepasst.



STADT NIERSTEIN Seite 18
B-PLAN „FÄULINGSBRUNNEN-SÜD – 1. ÄNDERUNG“

NR. 5 GENERALDIREKTION KULTURELLES ERBE,
Direktion Landesarchäologie, MAINZ

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Hinweise zum
Denkmalschutz sind in den Planunterlagen enthalten.
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NR. 8 LANDESAMT FÜR GEOLOGIE UND BERGBAU, MAINZ

Die Hinweise zum Bergbau/Altbergbau werden zur Kenntnis ge-
nommen.

Die Gutachten werden dem Landesamt durch den Vorhabenträger
zur Verfügung gestellt.
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NR. 8 LANDESAMT FÜR GEOLOGIE UND BERGBAU, MAINZ

Der Hinweis zur rohstoffgeologischen Sicht wird zur Kenntnis ge-
nommen.
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NR. 21 ZWECKVERBAND ABWASSERENTSORGUNG
RHEINHESSEN, ALZEY

Die Hinweise zur Entwässerung werden zur Kenntnis ge-
nommen. Es wird ein neuer Stauraumkanal für das Gebiet
geplant, welcher vom Vorhabenträger mit dem ZAR abge-
stimmt wird.
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NR. 28 EWR NETZE GmbH, ALZEY

Die Stellungnahme wird auf der nächsten Seite gewertet.
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NR. 28 EWR NETZE GmbH, ALZEY

Die Hinweise zu Erdarbeiten werden zur Kenntnis genommen und
an den Vorhabenträger weitergeleitet, damit dieser dafür Sorge
tragen kann, dass die Hinweise eingehalten werden.
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NR. 28 EWR NETZE GmbH, ALZEY
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NR. 28 EWR NETZE GmbH, ALZEY

Die Leitungsschutzanweisungen werden ebenfalls zur Kenntnis
genommen und an den Vorhabenträger zur Beachtung weiterge-
leitet.
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NR. 28 EWR NETZE GmbH, ALZEY
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NR. 28 EWR NETZE GmbH, ALZEY

Die Lage der Niederspannungsleitungen wird zur Kenntnis ge-
nommen. Die Karte wird an den Vorhabenträger zur Beachtung
der Lage der Leitungen übermittelt.
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NR. 28 EWR NETZE GmbH, ALZEY

Die Lage der Leitungen der Straßenbeleuchtung wird zur Kenntnis
genommen. Die Karte wird an den Vorhabenträger zur Beachtung
der Lage der Leitungen übermittelt.
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NR. 28 EWR NETZE GmbH, ALZEY

Die Lage der Mittelspannungs- und Fernwirkleitungen wird zur
Kenntnis genommen. Die Karte wird an den Vorhabenträger zur
Beachtung der Lage der Leitungen übermittelt.
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NR. 28 EWR NETZE GmbH, ALZEY

Die Lage der Telekommunikationsleitungen wird zur Kenntnis ge-
nommen. Die Karte wird an den Vorhabenträger zur Beachtung
der Lage der Leitungen übermittelt.
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NR. 28 EWR NETZE GmbH, ALZEY

Die Lage der Gasleitungen wird zur Kenntnis genommen. Die Kar-
te wird an den Vorhabenträger zur Beachtung der Lage der Lei-
tungen übermittelt.
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NR. 28 EWR NETZE GmbH, ALZEY

Die angefragten Dateien werden nach Rechtskraft des Bebau-
ungsplanes übermittelt.

Die Anregungen im Hinblick auf die Zusammenarbeit in Bezug auf
die Verlegung von Leitungen werden zur Kenntnis genommen und
dem Vorhabenträger mitgeteilt. Dieser wird sich rechtzeitig vor
Beginn der Erschließung des Baugebietes mit der EWR Netze
GmbH in Verbindung setzen.

Der Vorhabenträger wird in diesem Zusammenhang auch den Ei-
gentümer des Grundstücks benennen.

Die Bestandspläne liegen vor. Dies wurde auf den vorherigen Sei-
ten dieses Dokumentes bestätigt. Die Hinweise zu den einzelnen
Planunterlagen werden zur Kenntnis genommen und ebenso wie
die Bestandspläne selbst an den Vorhabenträger zur Beachtung
weitergeleitet. Auf die bestehende Versorgungsanlagen und -
einrichtungen wird Rücksicht genommen.
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NR. 28 EWR NETZE GmbH, ALZEY
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NR. 28 EWR NETZE GmbH, ALZEY

Die weiteren Hinweise zu den Anlagen der EWR Netze GmbH
werden zur Kenntnis genommen und an den Vorhabenträger wei-
tergeleitet. Dieser wird dazu angehalten dafür Sorge zu tragen,
dass die Hinweise eingehalten werden.

Nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes werden die Träger öf-
fentlicher Belange obligatorisch benachrichtigt sowie über die
Wertung ihrer Stellungnahme informiert.

Die Stellplätze und -anlagen sind im Bebauungsplan bereits ein-
gezeichnet, das Parkhaus bildet die einzige vorgesehene Garage.

Die übrigen Hinweise werden ebenfalls zur Kenntnis genommen
und an den Vorhabenträger weitergeleitet, damit dieser die Be-
achtung sicherstellen kann.

Aufgestellt: Wiesbaden, den 13.01.2023

Planungsbüro HENDEL+PARTNER

WA-1859


